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Ergebnisniederschrift 

 

51. Tagung 

Fachausschuss Technik der deutschen Feuerwehren 

 

18. und 19. März 2026 in Hannover 

(Feuerwehr Hannover, Weidendamm 50 in 30167 Hannover)  

 

_________________________________________________________________________ 

 

Beginn 18. März 2026  13.30 Uhr 

Ende 19. März 2026  13:00 Uhr  

 

Versammlungsleiter René Schubert  

Teilnehmer/innen siehe Teilnehmerliste 

Niederschrift Carsten-Michael Pix  

 

Anlagen Präsentationen zu den TOP 3, 5.1, 7.1, 12.3, 12.4.4, 

12.9.1 und 12.9.3 

 

Koblenz, 26. April 2026  Berlin, 9. April 2026  

 

gez. René Schubert   gez. Carsten-Michael Pix 

 

Vorsitzender Referent  
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Ergebnisniederschrift 51. Tagung des Fachausschusses Technik am 18./19.03.2026 

 

 

T A G E S O R D N U N G 

 

 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Fachausschussangelegenheiten 

 2.1 Personalangelegenheiten 

  2.1.1 Neuer Vertreter aus Luxemburg, Christian Schmitz 

  2.1.2 Neuer Vertreter des Referats 8 der vfdb, Sebastian Gossens  

  2.1.3 Neuer Vertreter des BBK, Martin Kremer  

 2.2 Termin und Ort der nächsten Tagungen 

  2.2.1 Herbsttagung 2026 

  2.2.2 Frühjahrstagung 2027 

  2.2.3 Herbsttagung 2027 

 2.3 Überprüfung der Kontaktdaten 

3. Themen des Gastgebers (Landesfeuerwehrverband Niedersachsen), unter anderem 

mit Vorstellung des Logistikzentrum Niedersachsen  

4. Bericht des Fachausschussleiters  

5. (geplante) Veröffentlichungen des Fachausschusses  

 5.1 Fachempfehlung Akkubetriebene Geräte – Sachstand   

 5.2 Diskussionspapier über alternative Antriebe – Sachstand  

 5.3 Fachempfehlung „Absturzsicherung im Rettungskorb von Hubrettungsfahr-

zeugen“ – Sachstand der Überarbeitung 

6. Aktuelle Fragen zur Atemschutztechnik  

 6.1 Interoperabilität von Atemschutzgeräten – Sachstand  

 6.2 Lagerung von Atemschutzmasken – Prüfintervall – Sachstand  

 6.3 ESA und Helm-Masken-Kombination – Abfrage vom 12. Januar 2026 

 6.4 Maskenprüfungen KatS M2000 gemäß Bewirtschaftungsrundschreiben des 

Bundes   
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7. Ausstattung von Feuerwehrfahrzeugen mit Fahrassistenzsystemen  

 7.1 Abweichende Anforderungen von den europäischen Typgenehmigungs-

vorschriften für BOS der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr  

 7.2 Bericht aus der Projektgruppe Testserie Notbremsassistent 

8. DL-Unfall Kiel – neue Sachstände bei Wartung, Konstruktion und Normung   

9. Forschungsvorhaben „Blaulicht“ der BASt 

10.  Sachstand Trinkwasserschutz  

11.  Innovative Technik in den Feuerwehren  

12. Berichte aus anderen Ausschüssen/Gremien 

 12.1 DFV  

 12.2 AGBF Bund  

 12.3 DGUV  

 12.4 DIN/CEN 

  12.4.1 NA 031-04-04 AK (Schläuche und Armaturen)  

  12.4.2 NA 031-04-05 AA (Feuerlöschpumpen) 

  12.4.3 NA 031-04-03 AA (Persönliche Schutzausrüstung)  

  12.4.4 NA 031-04-06 AA (Allgemeine Anforderungen an Feuerwehrfahr-

zeuge – Löschfahrzeuge) 

  12.4.5 NA 031-04-07 (sonstige Fahrzeuge) 

  12.4.6 NA 031-04-08 AA (Hubrettungsfahrzeuge) 

  12.4.7 NA 031-04-09 AA (sonstige Ausrüstung)  

  12.4.8 NA 031-04-10 AA (Rettungsgeräte)  

  12.4.9 NA GesuTech (NA 176-07-01 AA)  

 12.5 AK Retten  

 12.6 Bericht aus den Bundeswehrfeuerwehren 

 12.7 vfdb 

  12.7.1 Referat 6 (Fahrzeuge und technische Hilfe) 

  12.7.2 Referat 8 (Persönliche Schutzausrüstung)   
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 12.8 Bundespolizei  

 12.9 Feuerwehren im Ausland 

  12.9.1 Luxemburg  

  12.9.2 Niederlande   

  12.9.3 Österreich  

13. Aktuelles, Verschiedenes, Kurzberichte & Termine 

 13.1 Technische Probleme mit Starterbatterien eines Löschfahrzeugherstellers 

 13.2 13.2. DIN VDE 0132/FwDV 1 

14. Tagesordnungspunkte und inhaltliche Vorschläge für die kommende Tagung des 

Fachausschusses Technik  
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Ergebnisniederschrift 51. Tagung des Fachausschusses Technik am 18./19.03.2026 

 

 

TOP  1  Eröffnung und Begrüßung 

 Fachausschussleiter René Schubert begrüßt die Teilnehmer und dankt Christoph 

Bahlmann, Fachbereichsleiter der Feuerwehr Hannover, für die Möglichkeit der 

Tagung in Hannover. Dieser begrüßt ebenfalls die Mitglieder des Ausschusses.  

 

 Der stellvertretende Fachausschussleiter Jörg Fiebach vertritt den Fachausschuss 

parallel auf einer Sitzung zum Austausch der Beschaffer der BOS beim 

Bundesinnenministerium und ist daher entschuldigt. Er richtet Grüße aus und hat 

vorab einen Bericht übersendet.  

 

 

TOP  2  Fachausschussangelegenheiten 

TOP  2.1  Personalangelegenheiten  

TOP  2.1.1  Neuer Vertreter aus Luxemburg, Christian Schmitz 

 Das Land Luxemburg wird künftig durch Christian Schmitz vertreten. Er stellt sich 

vor.  

 

 

TOP  2.1.2  Neuer Vertreter des Referats 8 der vfdb, Sebastian Gossens 

 Der neue Vertreter des Referats 8 der vfdb, Sebastian Gossens, nimmt nicht an 

der Tagung teil.  

 

 

TOP  2.1.3  Vertreter des BBK, Martin Kremer 

 Martin Kremer, Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK), 

vertritt erstmalig das Amt im Fachausschuss und stellt sich vor. Er soll künftig als 

ständiger Gast im Fachausschuss Technik mitwirken.  
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TOP  2.1.4  Vertreter der DGUV, Detlef Garz 

 Der langjährige Vertreter der DGUV, Detlef Garz, kündigt an, dass dies seine 

letzte Teilnahme an einer Fachausschusssitzung sein wird. Der Fachausschuss 

Technik dankt ihm für seine stets zuverlässige und kompetente Mitarbeit.  

 

 

TOP  2  Fachausschussangelegenheiten 

TOP  2.2  Termin und Ort der nächsten Tagungen 

TOP  2.2.1  Herbsttagung 2026 

B Die 52. Tagung des Fachausschusses Technik soll am 16. und 17. September 2026 

in Kiel stattfinden. Organisatorischer Ansprechpartner ist Moritz Wolter.  

 

 

TOP  2.2.2  Frühjahrstagung 2027 

B Die 53. Tagung des Fachausschusses Technik soll am 14. und 15. April 2027 in 

München stattfinden. Der Beginn ist für 10.00 Uhr vorgesehen, das Ende des 

zweiten Tages spätestens um 12.00 Uhr. Organisatorischer Ansprechpartner ist 

Jörg Fiebach.  

 

 

TOP  2.2.3  Herbsttagung 2027 

B Die 54. Tagung des Fachausschusses Technik soll am 9. und 10. November 2027 

in Günzburg bei der Firma Munk GmbH stattfinden.  

 

 

TOP  2  Fachausschussangelegenheiten 

TOP  2.3  Überprüfung der Kontaktdaten 

 Carsten-Michael Pix bittet die Teilnehmer ihm Änderungen bei ihren 

Kontaktdaten mitzuteilen.  
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TOP  3  Themen des Gastgebers (Landesfeuerwehrverband Niedersachsen), 

unter anderem mit Vorstellung des Logistik Zentrum Niedersachsen 

Bernd Fischer berichtet über die Zusammenarbeit mit dem Logistik Zentrum 

Niedersachsen und dessen Geschäftsmodell. Von diesem sind Rita Lübke, Jan 

Heberling, Malte Heß und Christian Ahrens zu Gast im Ausschuss und stellen 

sich und ihre Einrichtung vor.  

 

Auf die Präsentation wird hingewiesen. Interessierte Personen können bei 

Christian Ahrens eine Leseberechtigung beantragen.  

 

 

TOP  4  Bericht des Fachausschussleiters 

 René Schubert berichtet über seine Tätigkeit als Leiter des Fachausschusses 

Technik der deutschen Feuerwehren seit der vergangenen Tagung und verweist 

auf die enge Abstimmung mit dem Fachausschuss Einsatz und Taktik sowie die 

enge Zusammenarbeit mit FNFW und vfdb. Entwicklung verschiedener Themen, 

so diese nicht eigene Tagesordnungspunkte sind.  

 

Carsten-Michael Pix weist auf die Onlinefortbildung des Deutschen 

Feuerwehrverbandes – die DFV direkt – mit dem Thema Fachempfehlung 

Ausschreibung und Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen hin. Günther 

Pinkenburg und Jörg Fiebach werden am 20. Mai 2026 die Referenten sein, 

nähere Informationen sowie die Möglichkeit der Anmeldung sind hier zu finden: 

 https://www.feuerwehrverband.de/veranstaltungen/dfv-direkt/  

 

In diesem Zusammenhang weist Bernd Fischer auf das Urteil des 

Oberlandesgericht Celle hin, was sich mit der Bildung von Fachlosen und Teillosen 

bei der Vergabe einer Rahmenvereinbarung über die Beschaffung von 

Löschgruppenfahrzeugen beschäftigt. Das Urteil kann hier nachgelesen werden:  

 https://voris.wolterskluwer-online.de/browse/document/0893db8d-c1da-4ceb-97ed-71616a1ec892 

 

 

 

https://www.feuerwehrverband.de/veranstaltungen/dfv-direkt/
https://voris.wolterskluwer-online.de/browse/document/0893db8d-c1da-4ceb-97ed-71616a1ec892
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TOP  5  (geplante) Veröffentlichungen des Fachausschusses 

TOP  5.1  Akkubetriebene Geräte – Sachstand  

 Nick Taubert berichtet, ein erster Entwurf der Fachempfehlung wurde kurz vor 

der Tagung verteilt. Er stellt noch einmal den Aufbau und erste Erkenntnisse vor, 

auf seine Präsentation wird hingewiesen. 

 

 Die Teilnehmer diskutieren verschiedene Punkte und schlagen kleinere 

Anpassungen vor.  

 

B Die Teilnehmer verständigen sich auf das folgende Vorgehen: Alle Fachausschuss-

mitglieder werden gebeten ihre Vorschläge und Anmerkungen an Nick Taubert 

einzureichen. Anschließend wird der Vorsitzende des Fachausschusses 

Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz, Peter Bachmeier, über das Dokument 

informiert und um mögliche Stellungnahme gebeten. Danach erfolgt der 

Beschluss innerhalb des Fachausschusses Technik im Umlaufverfahren.  

 

 

TOP  5.2  Diskussionspapier über alternative Antriebe – Sachstand   

 Jörg Fiebach hat für die Herbsttagung 2026 einen ersten Entwurf angekündigt.  

 

 

TOP  5.3  Fachempfehlung „Absturzsicherung im Rettungskorb von Hubret-

tungsfahrzeugen“ – Sachstand der Überarbeitung 

 Markus Paschen berichtet, dass die Überarbeitung gegenwärtig läuft. Ziel ist, dass 

vor der Interschutz ein Dokument der DGUV veröffentlicht wird, mit dem die 

Fachempfehlung konform geht.  

 

 Sobald das Dokument in finaler Fassung vorliegt, wird die Fachempfehlung 

innerhalb des Fachausschusses verteilt. Ziel ist dann die Verabschiedung im Herbst 

2026.  
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TOP  6  Aktuelle Fragen zur Atemschutztechnik 

TOP  6.1  Interoperabilität von Atemschutzgeräten – Sachstand  

 René Schubert verweist auf die anstehende AFKzV-Tagung in Bremerhaven, 

weitere Informationen liegen nicht vor. Auf den Beschluss des Fachausschusses 

in der letzten Sitzung wird nochmal verwiesen, viele Nachfragen konnten damit 

beantwortet werden.  

 

 

TOP  6.2  Lagerung von Atemschutzmasken – Prüfintervall – Sachstand  

 Detlef Garz berichtet, dass die Änderung in der Geräteprüfordnung 

voraussichtlich im Quartal 2 oder 3/2026 erfolgen wird.  

 

 Hier der Link zur Prüfung von Masken bei mobiler Lagerung:  

 https://atemschutz-guide.bgrci.de/benutzung#instandhaltungs-_und_prueffristen 

 

 

TOP  6.3  ESA und Helm-Maskenkombination – Abfrage vom 12. Januar 2026  

 Die Abfrage ergab, dass die Helm-Maskenkombination in Deutschland eine 

untergeordnete Rolle spielt, Ausnahme sind Ausbildungseinrichtungen.  

 

 Mit dem ESA-Steckanschluss sind keine Probleme bekannt. 

 

 

TOP  6.4  Maskenprüfungen KatS M2000 gemäß Bewirtschaftungsrundschrei-

ben des Bundes  

 Hintergrund: Der Bund stattet seine Zivilschutzfahrzeuge mit besonderen Masken 

aus. Die für diese vorgesehenen Prüfungsintervalle soll doch bei zwei Jahren 

bleiben. Das nächste Bewirtschaftungsrundschreiben wird entsprechend 

angepasst.  

 

 Auf die Dräger-Online-Schulung zur M200 wird verwiesen.   

 

 

https://atemschutz-guide.bgrci.de/benutzung#instandhaltungs-_und_prueffristen
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TOP  7  Ausstattung von Feuerwehrfahrzeugen mit Fahrassistenzsystemen 

TOP  7.1  Abweichende Anforderungen von den europäischen Typgenehmi-

gungsvorschriften für BOS der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr  

Christoph Stiller berichtet über den aktuellen Sachstand bei der Berücksichtigung 

der besonderen Belange von BOS beim Thema Fahrassistenzsysteme. Auf seine 

Präsentation wird hingewiesen.  

 

Christian Schmitz ergänzt, dass mit Euro 7 kaum noch Ausnahmen für bestimmte 

Assistenten zu erwarten sind, 

 

 

TOP  7.2  Bericht aus der Projektgruppe Testserie Notbremsassistent   

Veit Knoppe, Sächsische Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule, 

berichtet über Aktuelles aus der oben genannten Projektgruppe: Die bisher 

gemachten Versuche sollen nun mit zeitlichem Abstand wiederholt werden, um 

mögliche Verbesserungen an aktuellen Systemen zu erkennen.  

 

 

TOP  8  DL-Unfall Kiel – neue Sachstände bei Wartung, Konstruktion und 

Normung  

Moritz Wolter berichtet, dass sich keine weiteren Neuigkeiten aus dem Unfall in 

Kiel ergeben haben. Die Rollen der Bestandsleiter werden auf Spuren durch 

Seilverschleiß hin geprüft.  

 

Klaus Feuerbach empfiehlt zu vergleichen, ob die Rollendurchmesser unter 

Beachtung der Normen für Krane eventuell zu klein sind.   

 

René Schubert ergänzt, dass der Hersteller der Drehleiter des Unfallfahrzeugs 

gegenwärtig ein Ablaufkonzept entwickelt, mit der die Seile der Drehleiter 

gewartet und geprüft werden können. Ferner bietet ein geänderter Seil-Typ eine 

höhere Sicherheit.  
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Eine Reaktion aus der Normung ist weiterhin nicht bekannt. Der FNFW wird 

gebeten offene Fragen bezüglich Qualität und Redundanz im Rahmen einer 

anstehenden Revision auf CEN-Ebene zu erörtern. 

 

B Der Fachausschuss Technik bittet den FNFW, sich beim CEN dafür einzusetzen, 

dass die Fragestellung bzgl. Qualität und Redundanz im Rahmen der Revision der 

europäischen Norm geklärt wird.  

 

 

TOP  9  Forschungsvorhaben „Blaulicht“ der BASt 

René Schubert berichtet, dass das nächste Treffen des Beirats des Forschungs-

gremiums am 14. April 2026 stattfinden wird. Dort wird Matthias Kalthöner den 

Fachausschuss Technik vertreten. Aus diesem Grund gibt es keine neuen 

Informationen zu diesem Tagesordnungspunkt.  

 

Herman ter Beek weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass kamerabasierte 

Rückspiegelsysteme keine deutliche Differenzierung zwischen blauen und 

orangen Rundumkennleuchten ermöglichen.  

 

In Bandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein wurden 

landesrechtliche Regelungen aktualisiert.  

 

 

TOP  10  Sachstand Trinkwasserschutz 

René Schubert verweist auf die Niederschrift der letzten Sitzung. Die Wirksamkeit 

des Systemtrenners ist bestätigt. Der Gemeinschaftsausschuss im DIN hat getagt, 

eine untergeordnete Arbeitsgruppe ist tätig.  

 

Auf Basis der Kenntnislage und der Beschlusslage des AFKzV wird folgender 

Beschluss gefasst:   
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B Der Fachausschuss Technik erbittet aufgrund der Forschungsergebnisse des IBK 

Heyrothsberge und unter Beachtung der Beschlüsse des AFKzV das 

Bundesgesundheitsministerium um eine Anpassung der Trinkwasserverordnung 

bzgl. der Entnahme von Löschwasser aus dem Trinkwassernetz.  

 

 

TOP  11  Innovative Technik in den Feuerwehren 

René Schubert berichtet, dass die Themen, die beim letzten Mal identifiziert 

wurden, zu keinen möglichen Referenten geführt haben 

 

Christoph Stiller kündigt für die nächste Tagung einen Bericht über den Einsatz 

von Exo-Skeletten an. Hierüber gab es in Berlin einen Test. Die Bundeswehr 

verfolgt die Technologie nicht mehr, es wird direkt auf Humanoide gesetzt.   

 

 

TOP  12  Berichte aus anderen Ausschüssen/Gremien 

TOP  12.1  DFV 

  Lars Oschmann berichtet aus der Arbeit des Deutschen Feuerwehrverbandes. So 

ist für den Herbst 2026 eine Neuwahl des Präsidenten vorgesehen. Auch für die 

Messe Interschutz, die Anfang Juni 2026 in Hannover stattfinden wird, laufen 

die Vorbereitungen.   

 

 

TOP  12.2  AGBF Bund 

  Der Berichterstatter, Jörg Fiebach, nimmt nicht an der Tagung teil. Auf den 

folgenden Bericht, der vorab versendet wurde, wird hingewiesen:  

 

• AGBF Arbeitskreis Grundsatzfragen: 

  Wechsel des Vorsitzes zu OBD Jörg Sauermann (BF Hamburg) ab 11/2026 

• Gründung eines AK ZMZ 

Dieser AK im Charakter einer Arbeitsgruppe mit DFV- und AGBF-Einbindung 

ist dem FA Zivil- und Katastrophenschutz angegliedert, die Arbeitskreise 

Ausbildung und Rettungsdienst sind eingebunden. Idee ist es, einen SPOC 
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für die verschiedenen Themen, die u.a. von der Bundeswehr eingebracht 

werden, zu bilden.  

• Verfügbarkeit von Personal im zivilen Verteidigungsfall 

Nach Untersuchungen einer Studie zur Doppelverwendung im Zivil-

/Katastrophenschutz in Zusammenarbeit mit der Hochschule Ansbach 

würden ca. 40% des ehrenamtlichen Einsatzpersonals aufgrund der 

hauptamtlichen Einbindung in KRITIS (Unternehmen oder weitere BOS-

Mitgliedschaft im Fall der Fälle nicht zur Verfügung stehen. 

• Bericht zur Interschutz 

Die Planungen laufen. Eine konkrete Themendarstellung seitens FA Technik 

erfolgt nicht. 

• Bericht aus Arbeitskreis Ausbildung 

1. Bearbeitung einer Fachempfehlung zur Fortbildung in den Feuerwehren 

erarbeitet (Bereich Rettungsdienst noch fehlend), Vorstellung im AK-G, 

voraussichtlich im Frühjahr 2026 

2. Überarbeitung der FwDV 2 (Verschmelzung mit Papier zur 

kompetenzorientierten Ausbildung) 

3. Weiterentwicklung des Einstellungsverfahrens; Vorstellung eines 

Thesenpapiers 

4. Fachempfehlung ERHT (Einfache Rettung aus Höhen und Tiefen): 

Erarbeitung einer Fachempfehlung mit aufwändiger Konsensbildung; 

Ausbildungsansatz 36 Stunden. 

• Bericht aus AK VB/G 

1. Veröffentlichung einer Muster-Holzbaurichtlinie mit umfangreichen, 

abgestimmten Öffnungen; dennoch teilweise Kritik 

2. Planung einer Fachempfehlung zu Wasserstoff gemeinsam mit FA 

Einsatz und Taktik 

3. Überprüfung zur Nutzung von Radwegen als Flächen für die Feuerwehr 

4. Brände in Fw-Häusern: Erarbeitung einer Fachempfehlung; 

zurückhaltende Bewertung hinsichtlich genereller Vorschrift für 

Brandmeldeanlagen 

5. Auswertung von BMA-Alarmierungen; strukturierte Auswertungen 

haben ergeben, dass in nahezu keinem Fall in ständig besetzten 



Fachausschuss Technik 

der deutschen Feuerwehren 

 

 

 Seite 14 

Objekten eine Meldung über einen tats. Brand lediglich als autom. 

Feuermeldung kommt, sondern immer zusätzlich per Telefon; Idee ist, 

die Anlagen praktisch in Brandmeldeanlagen und Alarmierungsanlagen 

zu unterscheiden; neue Möglichkeiten bietet auch die Technik der 

Einzelmelder-Kennung;  

• Bericht aus Fachausschuss Einsatz und Taktik 

1. Ausschuss nach Neugründung noch in der „Initialphase“; derzeit 

werden Fachempfehlungen, teils noch veröffentlicht durch den FA 

Einsatz, Löschmittel und Umwelt, überprüft und ggf. aktualisiert 

2. Neugründung des AK Wasserrettung: Gründung einer Arbeitsgruppe im 

FA Einsatz und Taktik ist angedacht; Leitung der Arbeitsgruppe soll 

Thorsten Janiszewski, Feuerwehr Duisburg, übernehmen 

3. FwDV 8 soll zukünftig nicht nur das Thema Tauchen umfassen, sondern 

weiter gefasst sein. 

4. Plan zur Überarbeitung der Fachempfehlung zu Bedrohungslagen 

 

 

TOP  12.3  DGUV  

  Detlef Garz erläutert die Veröffentlichungen und aktuellen Themen der DGUV 

seit der letzten Tagung. Auf seine umfassende Präsentation wird hingewiesen.  

 

  Nachfolger für Detlef Garz im Fachausschuss Technik wird Claas Schröder, 

Feuerwehrunfallkasse Niedersachsen.  

 

  Lars Oschmann verweist auf die aktuelle politische Debatte zu Sicherheits-

beauftragten.  

 

 

TOP  12.4  DIN/CEN 

TOP  12.4.1  NA 031-06 FBR (Elektrische Betriebsmittel) 

Auf den folgenden Bericht von Jörg Balkenhol wird hingewiesen:  

Normung Digitale Feuerwehr-Informationssysteme 

Die Normung zu „DFIS – Digitale Feuerwehr-Informationssysteme“ (künftige DIN 14665) wurde dem FNFW-

NA 031-02-07 AA „Peripheriegeräte“ zugeordnet. 
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Ein Digitales Feuerwehrinformationssystem (DFIS) soll eine Anwendung zum Zweck der Darstellung von 

Informationen für Feuerwehreinsatzkräfte, insbesondere auf mobilen Endgeräten darstellen. 

Der aktuelle Anwendungsbereich lautet: „Dieses Dokument legt Schnittstellenspezifikationen, sowie 

Anforderungen an Funktions- und Informationsumfang für digitale Feuerwehrinformationssysteme fest. 

Anmerkung: Digitale Feuerwehrinformationssysteme dienen der zusätzlichen Anzeige von Informationen 

insbesondere auf mobilen Endgeräten und ersetzt keine Erstinformationsmittel wie Feuerwehr-Bedienfelder 

nach DIN 14661 und Feuerwehr-Anzeigetableaus nach DIN 14662 sowie Übertragungseinrichtungen nach DIN 

EN 54-21. 

Dieses Dokument gilt nicht für die Bedienung von Brandmeldeanlagen über mobile Endgeräte. Anforderungen 

an die Informationssicherheit sind nicht Bestandteil dieses Dokuments.“ 

Der Normungsantrag kam ursprünglich vom Bundesverband Sicherheitstechnik (BHE). Die Hersteller, die im 

zuständigen Fachbereichsausschuss („Brandmelde- und Feueralarm- anlagen“) vertreten sind, waren sehr 

geteilter Meinung bzgl. des Projekts. Daher sollten künftige Anwender der Norm auf der Arbeitsebene unbedingt 

stärker in Erscheinung treten und im NA 031-02-07 AA mitwirken. Insbesondere in diesem Normungsvorhaben 

ist die Mitarbeit auf der Anwenderseite von Vertreter der Öffentlichen Hand (z. B. Feuerwehren) angezeigt. 

Derzeit sind 3 Feuerwehrvertreter im AA gelistet. 

Die nächste AA-Sitzung zu diesem Thema ist am 2025-11-18 in Berlin. 

  

Evaluierung vorhandener und Entwicklung zukünftiger Vorschriften für bestimmte lichttechnische 

Einrichtungen an Kraftfahrzeugen 

Herr Wegmann informierte über das laufende Forschungsvorhaben der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) 

„„BASt 82.0828 | Evaluierung vorhandener und Entwicklung zukünftiger Vorschriften für bestimmte 

lichttechnische Einrichtungen an Kraftfahrzeugen“. Im Rahmen dieses Vorhabens werden bestehende 

Regelungen zu lichttechnischen Einrichtungen analysiert sowie mögliche zukünftige Vorschriften untersucht. 

Dabei wird unter anderem geprüft, inwieweit neben dem bisherigen blauen Blinklicht auch der Einsatz von roten 

und weißen Blinklichtern berücksichtigt werden sollte. 

Weiterführende Informationen zum Projekt sind unter folgendem Link abrufbar: 

  

https://trid.trb.org/View/2487322#:~:text=Evaluierung%20vorhandener%20und%20Entwicklung%20zuk%C

3%BCnftiger%20Vorschriften%20f%C3%BCr,for%20certain%20lighting%20equipment%20on%20motor

%20vehicles. 

  

Im internationalen Vergleich wurde darauf hingewiesen, dass in Ungarn bei Einsatzfahrzeugen bereits ein rotes 

Blinklicht an der Fahrzeugfront (links) vorgeschrieben ist, um die Sichtbarkeit auf größere Entfernungen zu 

erhöhen. 

Zudem wurde berichtet, dass in verschiedenen arabischen Staaten sowie in den Niederlanden zusätzlich weißes 

Blinklicht eingesetzt wird. 

  

Statusbericht NA 031-06-02 AA Leuchten und Warneinrichtungen 

Der aktuelle Arbeitsstand zum Normungsvorhaben „Lichtmast“ wurde vorgestellt. Vertreter des NA 031-04-06 

AA wirken an der weiteren Bearbeitung mit. Eine Gemeinschaftssitzung zur Konsensbildung wird angestrebt. 

  

Projekte für 2027 in der Überprüfung: 

DIN 14610:2022-03 Akustische Warneinrichtungen für bevorrechtigte Wegebenutzer 

https://trid.trb.org/View/2487322#:~:text=Evaluierung%20vorhandener%20und%20Entwicklung%20zuk%C3%BCnftiger%20Vorschriften%20f%C3%BCr,for%20certain%20lighting%20equipment%20on%20motor%20vehicles
https://trid.trb.org/View/2487322#:~:text=Evaluierung%20vorhandener%20und%20Entwicklung%20zuk%C3%BCnftiger%20Vorschriften%20f%C3%BCr,for%20certain%20lighting%20equipment%20on%20motor%20vehicles
https://trid.trb.org/View/2487322#:~:text=Evaluierung%20vorhandener%20und%20Entwicklung%20zuk%C3%BCnftiger%20Vorschriften%20f%C3%BCr,for%20certain%20lighting%20equipment%20on%20motor%20vehicles
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DIN 14630:2022-07 Akustische Warngeräte und Kennleuchten für bevorrechtigte Wegebenutzer - 

Anforderungen und Funktionsprinzip 

DIN 14644:2022-02 Arbeitsstellenscheinwerfer für Kleinspannung 

  

Statusbericht NA 031-06-03 AA Stromerzeugung und Stromverteilung 

Die Überarbeitung der DIN 14660 läuft. Für 2026 ist der Projektstart zu batteriebetriebenen Stromerzeugern 

vorgesehen. Die Sitzung der Ad-hoc-Gruppe zur Erarbeitung 

des Projekts „tragbare batteriebetriebene Stromspeicher“ findet am 18.03.2026 statt. 

Feuerwehrwesen - Tragbarer Stromerzeuger - Teil 2: Generatorsatz < 5 kVA (Veröffentlicht) 

Überprüfung der DIN 14685-3 Feuerwehrwesen - Tragbarer Stromerzeuger - Teil 3: Generatorsatz mit Inverter 

≤ 2 kVA (Veröffentlicht) 

Überprüfung der DIN 14680:2020-11 Feuerwehrwesen - Handbetätigte Leitungstrommeln und Leitungsroller - 

Wechselstrom, Drehstrom, Gleichstrom und Schnellangriffsleitung auf Einsatzfahrzeugen (unverändert) 

Überprüfung der DIN/TS 14684:2020-07 Feuerwehrwesen - Ausstattung von mobilen Stromerzeugern zur 

Versorgung von elektrischen Betriebsmitteln und zur Gebaudeeinspeisung 

(unverändert) 

Überprüfung der DIN 14660:2020-06 Feuerwehrwesen - Personenschutzeinrichtung 230 V/16 A und 400 V/16 

A für Einsatz Kräfte (in Arbeit) 

  

Projekte für 2026 in der Überprüfung: 

DIN/TS 14684:2020-07 Feuerwehrwesen - Ausstattung von mobilen Stromerzeugern zur Versorgung von 

elektrischen Betriebsmitteln und zur Gebäudeeinspeisung 

DIN 14690-1:2016-04 Feuerwehrwesen - Zweipolige Steckvorrichtung, 16 A, 42 V - Teil 1: Steckdose, 

Kupplungsdose 

DIN 14690-2:2016-04 Feuerwehrwesen - Zweipolige Steckvorrichtung, 16 A, 42 V - Teil 2: Stecker 

  

Projekte für 2027 in der Überprüfung: 

DIN 14686:2022-07 Feuerwehrwesen - Schaltschrank für fest eingebaute Stromerzeuger 

(Generatorsatz) ≥ 12 kVA für den Einsatz in Feuerwehrfahrzeugen 

  

Außensteckdosen an Feuerwehrfahrzeugen im Zusammenhang mit dem IT-Netz (Isoliertes 

Erdungssystem) und der Absicherung durch PRCD- oder FI-Schalter  

Es wurde an die Diskussion aus der vorherigen Sitzung zur normgerechten Ausführung und Absicherung von 

Außensteckdosen an Feuerwehrfahrzeugen, insbesondere bei Einspeisung aus einem IT-Netz.  

Zentrales Anliegen war die Frage, ob und wie Außenanschlussfelder mit RCDs (FI-Schaltern) oder PRCDs 

abgesichert werden sollen, ohne die Schutzklasse II der Anlage zu verlieren. Hierbei wurden folgende Normen 

berücksichtigt: 

• DIN VDE 0100-717, -721, -410  

• DIN 14507  

  

Die DIN VDE 0100-717 beschreibt die Einspeisung aus entkoppelten Systemen mit zufälliger Erdung. DIN 14507 

regelt die Einspeisung mit gesicherten und ungesicherten Netzen. Ein AA Mitglied wird das Thema in den 

zuständigen Arbeitsausschuss einbringen, insbesondere hinsichtlich eines Hinweises in der DIN VDE 0100-717 

(Bild 5). Es besteht kein Handlungsbedarf seitens des NA 031-06-03 AA.  
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Abschaltung beim ersten Isolationsfehler. 

Die DIN VDE 0100-717 fordert für im Fahrzeug eingebaute Stromerzeuger eine Abschaltung beim ersten 

Isolationsfehler. Aktuell ist das nicht umgesetzt, da Geräte wie der PX14 je nach Einstellung (ISO1 oder ISO2) 

nicht immer abschalten. Folgende Frage tauchte auf, warum diese Vorgabe nicht in DIN 14685-1 enthalten ist.  

Diskussion im Gremium: 

• Abschaltpflicht nach VDE 0100-717 ist für tragbare Stromerzeuger nicht direkt anwendbar. 

• DIN 14685 behandelt keinen Erdungszwang, sondern Potentialausgleich zur Ableitung statischer 

Aufladung.  

  

Statusbericht NA 031-06-04 AA Fahrzeug-interne Kommunikationsschnittstellen 

Die Erweiterung der DIN 14700 um Telematik wird erarbeitet. Diskutiert wurden u. a. Datenaustausch, 

Systemarchitektur, Cybersecurity, funktionale Sicherheit, Betriebszustände sowie die Rolle der Fahrzeug-

Gateway-Unit (siehe Anhang). Es wurde festgehalten, dass funktionale Sicherheit und sichere Zustände in der 

Zuständigkeit anderer Normenausschüsse liegen. Die DIN 14700 wurde als New Work Item Proposal in ISO/TC 

22/SC 31 eingebracht und befindet sich im ISO/NP-Ballot. 

  

Einladung zur Mitwirkung im DIN-FNFW-Normenausschuss NA 031-06-04 (Fahrzeug-interne 

Kommunikationsschnittstellen) am 17.03.2026 (s. Anlage auch zur Weiterleitung) 

 

 

TOP  12.4.2  NA 031-04-04 AK (Schläuche und Armaturen) 

Auf den Tätigkeitsbericht 2025-2026 des FNFW NA031-04 Fachbereich 

Feuerwehrausrüstung vom 9. März 2026 wird verwiesen.  

 

Matthias Kalthöner führt darüber hinaus aus, dass der NA sich eine weiterführende 

Aufklärung zum Thema Schläuche vorstellen kann. Auf die Niederschrift der letzten 

Sitzung wird verwiesen.  

 

 

TOP  12.4.3  NA 031-04-05 AA (Feuerlöschpumpen) 

René Schubert verweist auf den Tätigkeitsbericht 2025-2026 des FNFW NA031-

04 Fachbereich Feuerwehrausrüstung vom 09.03.2026.  

 

 

TOP  12.4.4  NA 031-04-03 AA (Persönliche Schutzausrüstung) 

René Schubert verweist auf den Tätigkeitsbericht 2025-2026 des FNFW NA031-

04 Fachbereich Feuerwehrausrüstung vom 9. März 2026.  
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TOP  12.4.5  NA 031-04-06 AA (Allgemeine Anforderungen an Feuerwehr-

fahrzeuge - Löschfahrzeuge) 

René Schubert verweist auf den Tätigkeitsbericht 2025-2026 des FNFW NA031-

04 Fachbereich Feuerwehrausrüstung vom 9. März 2026.  

 

Matthias Kalthöner berichte, dass die Überarbeitung der Normfahrzeuge auf Basis 

von Fähigkeiten in Arbeit ist. Eine Abstimmung mit den Fachausschüssen 

Ausbildung und Einsatz und Taktik über den Fachausschuss Technik ist geplant.   

 

 

TOP  12.4.6  NA 031-04-07 AA (sonstige Fahrzeuge) 

René Schubert verweist auf den Tätigkeitsbericht 2025-2026 des FNFW NA031-

04 Fachbereich Feuerwehrausrüstung vom 9. März 2026.  

 

Der Berichterstatter, Moritz Wolter, informiert über die aktuelle Arbeit aus dem 

Gremium. Themen waren unter anderem der Zwischenstand der Normung des 

GW-Logistik.  

 

 

TOP  12.4.7  NA 031-04-08 AA (Hubrettungsfahrzeuge) 

René Schubert verweist auf den Tätigkeitsbericht 2025-2026 des FNFW NA031-

04 Fachbereich Feuerwehrausrüstung vom 9. März 2026.  

 

René Schubert berichtet darüber hinaus: Bei der Überarbeitung der Norm zeichnet 

sich ein Mangel an Anwendervertretern ab. Ferner wurde versucht verschiedene 

Fragestellungen zu klären, die im Vorfeld entstanden sind. Der Obmann hat dazu 

u.a. den FA kontaktiert.  

 

B Der Fachausschuss beschließt, Daniel Roskos-Himbert um Erarbeitung einer 

Stellungnahme an den FNFW für den FA Technik auf Basis aller Rückmeldungen 

bis 1. April 2026 zu bitten. Es soll ein Umlaufbeschluss zur Stellungnahme 

erfolgen.  
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TOP  12.4.8  NA 031-04-09 AA (sonstige Ausrüstung) 

René Schubert verweist auf den Tätigkeitsbericht 2025-2026 des FNFW NA031-

04 Fachbereich Feuerwehrausrüstung vom 9. März 2026.  

 

Nick Taubert berichtet, dass die konstituierende Sitzung zur Normung von Roll-

containern stattgefunden hat.   

 

 

TOP  12.4.9  NA 031-04-10 AA (Rettungsgeräte) 

René Schubert verweist auf den Tätigkeitsbericht 2025-2026 des FNFW NA031-

04 Fachbereich Feuerwehrausrüstung vom 9. März 2026.  

 

Nick Taubert berichtet und erkundigt sich, ob es sinnvoll ist, eine Fachempfehlung 

zu Stützensystemen (analog zu Rettungsgeräten) als Ergänzung zur Norm zu 

verfassen. Bei gleichbleibender Komplexität wird eine Fachempfehlung favorisiert.  

 

Darüber hinaus berichtet er, dass eine Ergänzung der Norm Rettungsgeräte bei 

den Kombigeräten beraten wird.  

 

 

TOP  12.4.10  NA GesuTech (NA 176-07-01 AA) 

Der Berichterstatter, Paul Middendorf, berichtet, dass erst nach der nächsten 

Sitzung Neuigkeiten zu erwarten sind.  

 

 

TOP  12.5  AK Retten  

Der Berichterstatter, Tobias Winter, nimmt nicht an der Tagung teil.  

 

 

TOP  12.6  Bericht aus den Bundeswehrfeuerwehren   

Der Berichterstatter, Martin Wolff, erläutert, dass die Führungsfahrzeuge aktuell in 

der Auslieferung sind.  
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Darüber hinaus werden weitere FLF aus einem Rahmenauftrag abgerufen.  

 

Sicherheitsdatenblätter für geschützte Fahrzeuge werden erarbeitet.  

 

Es gibt Wartungsprobleme seitens beauftragter Dienstleister.  

 

 

TOP  12.7  vfdb 

TOP  12.7.1  Referat 6 (Fahrzeuge und Technische Hilfeleistung) 

Der Berichterstatter, Matthias Kalthöner, berichtet. Folgende Themen wurden im 

vfdb Referat 6 bei der letzten Sitzung am 22. Januar 2026 in Wilnsdorf erläutert: 

• Vorbereitung Interschutz 

• Bildrechte bei Veröffentlichungen 

• Ausbildung an maschinellen Zugeinrichtungen. In dieser Diskussion tauchte die 

Frage nach der Zuständigkeit für die Erstellung von Ausbildungsgrundlagen 

auf.  

• Es werden in Kürze Ausbildungsvideos zum Thema „Ladungssicherung“ auf 

den Seiten der vfdb abrufbar sein. 

• Bericht zur vfdb Akademie und zum ersten Seminar „Unfallrettung an 

modernen Fahrzeugen“ 

• Die RL 06/05 wird von der AG Fahrerausbildung überarbeitet. Die RL 06/09 

wird zurückgezogen und inhaltlich in der 06/05 aufgehen, soweit notwendig. 

• Die RL 06/01 ist in der Überarbeitung 

 

 

TOP  12.7.2  Referat 8 (Persönliche Schutzausrüstung) 

Der Berichterstatter, Sebastian Gossens, nimmt nicht an der Tagung teil.  

 

 

TOP  12.8  Bundespolizei  

Der Berichterstatter, Thomas Seifert, nimmt nicht an der Tagung teil.  
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TOP  12.9  Feuerwehren im Ausland 

TOP  12.9.1  Niederlande 

Der Berichterstatter, Herman ter Beek, erläutert die neue Schutzkleidung der 

Feuerwehr in den Niederlanden sowie das dortige digitale Verkehrsmanagement.  

 

 Auf seine Präsentation wird hingewiesen.  

 

 

TOP  12.9.2  Österreich 

Der Berichterstatter, Peter Klade, nimmt nicht an der Tagung teil.  

 

 

TOP  12.9.3  Luxemburg 

Der Vertreter aus Luxemburg, Christian Schmitz, nimmt zum ersten Mal an einer 

Tagung teil und stellt sich vor.  

 

 Auf seine Präsentation wird hingewiesen.  

 

 

TOP  13  Aktuelles/Verschiedenes/Kurzberichte/Termine 

TOP  13.1  Technische Probleme mit Starterbatterien eines Löschfahrzeugher-

stellers  

  Der Berichterstatter, Tammo Dirks, nimmt nicht an der Tagung teil.  

 

 

TOP  13.2  DIN VDE 0132/FwDV 1 

Daniel Roskos-Himbert berichtet, dass zur DIN VDE 0132 die Frage aufkam, ob 

Schaum im Innenangriff wegen elektrischen Anlagen eingesetzt darf oder nicht.  

 

 

TOP  13.3  Bericht aus dem BBK 

  Martin Kremer berichtet über aktuelle Vorhaben aus dem BBK.  
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TOP  13.4  Mängel bei ausgelieferten Fahrzeugen 

Bei der Auslieferung von Fahrzeugen werden vermehrt teils gravierende Mängel 

festgestellt. Zum Beispiel werden Hilfsrahmen nicht komplett montiert oder 

Stoßdämpfer nicht richtig montiert. Es stellt sich die Frage nach dem Umgang 

und insbesondere nach einer möglichen Übersicht gravierender Mängel.  

 

Bereits zu einem früheren Zeitpunkt war ein erneutes Treffen der 

Abnahmebeauftragten geplant. Aus Zeitgründen wird dies aber erst 2027 

möglich sein.  

 

Beispielhaft wird aus einer Stadt mit knapp 50.000 Einwohnern berichtet:  

 

Lieber René,  

 

aktuell müssen wir bei der Stadt … leider feststellen, dass die Qualität- und Zuverlässigkeit bei den 

renommierten Fahrzeughersteller aktuell desaströs ist. Bei mehreren Fahrzeugbeschaffungen der Feuerwehr 

… kam es in den vergangenen Jahren zu erheblichen Mängeln bei Auslieferung, Abnahme und 

Nachbesserung. Die festgestellten Probleme führten trotz hoher Beschaffungskosten wiederholt zu 

Verzögerungen bei der Indienststellung und zu erheblichem zusätzlichen Personal- und Organisationsaufwand 

auf Seiten der ehrenamtlichen geprägten Feuerwehr. 

  

Besonders auffällig waren die Erfahrungen bei Fahrzeugen des Herstellers …. Bereits bei einer Beschaffung 

von drei baugleichen Fahrzeugen konnte eines der Fahrzeuge im Jahr 2021 aufgrund erheblicher Mängel 

nicht wie vorgesehen am Herstellerstandort abgenommen werden. Das Fahrzeug musste für weitere Wochen 

im Werk verbleiben, bevor eine Indienststellung möglich war. Bei einer späteren Ausschreibung 2023 über 

zwei baugleiche HLF kam es bereits im Nachgang der Auslieferung 2025 und im Kontext Vergabeverfahren 

zu Unstimmigkeiten, da zugesicherte Ausstattungsmerkmale (Airbag für Fahrer und Beifahrer) nicht wie 

angeboten umgesetzt wurden. Auch hier traten bei beiden Fahrzeugen massive Auslieferungsmängel auf. 

Trotz Einbindung des Technischen Prüfdienstes des Landes … als vorgezogene Abnahmeinstitution wurden 

bereits durch diese Mängel festgestellt; bei der weiteren Abnahme durch eigenes Personal und nachdem die 

Mangelliste des Prüfdienstes durch den Hersteller "abgearbeitet" wurden zeigten sich zusätzliche Defizite. Im 

jüngsten Fall wurde ein Fahrzeug zur Nachbesserung für sechs Wochen ins Werk zurückgeführt, ohne dass 

die zugesagten Arbeiten im angekündigten Zeitraum tatsächlich umgesetzt wurden. Das Fahrzeug stand mit 

dem Argument, man müsse noch auf eine Teilelieferung warten ca. 6 Wochen im Werk. Als die Teile dann 

geliefert wurden, viel dem Hersteller dann auf, dass die Mangelliste ja doch länger war, als nur der Mangel 

für dessen Behebung die erwarteten Ersatzteile gebraucht wurden. Vereinbarte Abnahmetermine mussten 

kurzfristig abgesagt werden, obwohl ehrenamtliche Mitglieder der Feuerwehr hierfür bereits Urlaub 

genommen hatten. Hinzu kamen Qualitätsmängel, die auf ein maximal unzureichendes Qualitätsmanagement 

schließen lassen, etwa die technisch nicht sachgerechte Kombination eines TETRA-Funkgeräts mit einer 

analogen 4m-Antennenlösung. 
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Auch bei Fahrzeugen des Herstellers … wurden Mängel festgestellt. Bei zwei baugleichen Drehleitern traten 

nebst einigen "kleineren" Mängeln unter anderem unsauber ausgeführte Bohrungen für 

Kabeldurchführungen auf, die nicht entgratet waren. Nach einer Rückführung ins Werk wurde zwar 

mitgeteilt, die Mängel seien behoben, bei erneuter Kontrolle zeigte sich jedoch, dass dies bei beiden 

Fahrzeugen überhaupt nicht der Fall war. Eine weitere Stellungnahme des Herstellers wurde daher 

eingefordert, Antworten bleiben einfach aus. Angesichts eines Auftragsvolumens von über zwei Millionen 

Euro ist die festgestellte Qualität aus Sicht der Feuerwehr überhaupt nicht akzeptabel. 

  

Darüber hinaus bestehen erhebliche Probleme bei Lieferzeiten. Ein bei Firma … beauftragtes Spezialfahrzeug 

befindet sich trotz ursprünglich zugesagter zweijähriger Bauzeit inzwischen im vierten Jahr der Fertigung. 

Hieraus ergeben sich zusätzliche Risiken, insbesondere im Hinblick auf geänderte europäische Vorgaben zur 

Fahrzeugassistenzelektronik und eine mögliche Beeinträchtigung der Zulassungsfähigkeit. Zwar wurde 

inzwischen zugesichert, das Fahrzeug noch vor relevanten Stichtagen abnahmebereit auszuliefern, die 

Verzögerung ist jedoch erheblich. Vergleichbare Probleme zeigen sich auch bei Abrollbehältern, etwa beim 

Hersteller …, der die zugesagten Lieferzeiten deutlich überschritten hat und nach aktuellem Stand teilweise 

noch nicht einmal mit der eigentlichen Planung begonnen hatte. 

  

Insgesamt zeigt sich, dass kleine und mittlere Feuerwehren wie … bei Beschaffungsvorhaben in besonderer 

Weise belastet werden. Vertragsstrafen oder verschärfte vertragliche Regelungen werden in Ausschreibungen 

oftmals zurückhaltend eingesetzt, da die Sorge besteht, dass sich sonst nur wenige oder gar keine Bieter 

beteiligen. Die geschilderten Erfahrungen machen jedoch deutlich, dass ein intensiver fachlicher Austausch 

mit anderen Feuerwehren und den zuständigen Gremien notwendig ist, um gegenüber den Herstellern auf 

verlässliche Qualität, realistische Lieferzeiten und verbindlichere Nachbesserungsprozesse hinzuwirken. Das 

Qualitätsmanagement bei den Herstellern ist nach unseren Erfahrungen nahezu nicht (mehr) vorhanden.  

 

Wir stellen uns nun die Frage, ob solche Erfahrungen auch andere Feuerwehren machen und würden euch 

hier gerne um eure Einschätzung bitten. Falls ja regen wir an, dass die Verbände und somit die 

Interessenvertreter der Feuerwehr dieses Thema noch intensiver mit den Herstellern thematisieren.  

  

Für Rückfragen und weitere Auskünfte stehen wir gerne zur Verfügung.  

 

 

Paul Middendorf resümiert, dass die präsenten Feuerwehren, die beim Hersteller 

sichtbar sind und kontrollieren, wichtig sind. Das Thema ist aber komplex.  

 

Der Bund-Länder-Austausch des BBK zur Technik der BBK-Fahrzeuge behandelt 

laufend Erkenntnisse.  

 

Aufbau- und Fahrgestellhersteller sind gleichermaßen im Fokus.  
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Aus den Niederlanden wird berichtet, dass elektronische Ersatzteile nach deren 

Lebensdauer für überhörte Preise verkauft werden, zum Beispiel elektronisches 

Bedienfeld für 36.000 EUR.  

 

René Schubert weist auf Fahrgestelle eines Herstellers hin, bei denen wegen 

Gelenkwellen-Schwingungen Anpassungen erforderlich sind. Referentin Vagel 

aus dem Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt 

informiert wie folgt:  

 

Sehr geehrter Herr Schubert, 

  

zur Thematik Gelenkwellen-Schwingungen mit starker Geräuschkulisse an Fahrgestellen eines Herstellers 

zeichnet sich in Sachsen-Anhalt der aktuelle Sachstand wie folgt dar: 

  

Bei der Beschaffung von Löschfahrzeugen für 2024 und 2025 gab es bei mehreren Aufbauherstellern bei 

gleichen Fahrgestelltypen mit vollautomatisiertem Getriebe ab dem Nebenabtrieb technische Auffälligkeiten 

mit der Gelenkwelle für den Pumpenantrieb. In einem Drehzahlbereich wurden massive Schwingungen mit 

teilweise extremer Geräuschkulisse verzeichnet. Typische Geräusche der Pumpe (Entlüftungseinrichtung, 

Kavitation) sowie Sprechfunk konnten nicht mehr wahrgenommen werden. Mechanische Auswirkungen auf 

die Pumpenwelle können nach Hinweisen eines Gutachters nach vergleichbaren Erfahrungen eines 

Aufbauherstellers an einem anderen Fahrgestelltyp eines anderen Fahrgestellherstellers nicht ausgeschlossen 

werden. Der Fahrgestellhersteller selbst bezeichnet dies als Komfortproblem und sieht die grundlegende 

Verantwortung beim Aufbauhersteller. 

 

Sachsen-Anhalt hat diesen Mangel als sicherheitsrelevant eingestuft und gegenüber den betroffenen 

Aufbauherstellern reklamiert. 

 

Zwischen Fahrgestellhersteller und den zu diesem Zeitpunkt betroffenen Aufbauherstellern wurde eine 

technische Lösung (Schwingungsdämpfer) erarbeitet, die seit Anfang 2026 beim Fahrgestellhersteller ab Band 

verfügbar ist. Die Nachrüstung an betroffenen Fahrgestellen soll ermöglicht werden. 

 

Im Fall der betroffenen Einsatzfahrzeuge gab es bei einem Aufbauhersteller unter Beteiligung der 

Abnahmestelle des Landes Sachsen-Anhalt einen umfassenden Test an Fahrgestellen (3.650 und 4.200 mm 

Radstand) mit je einer anderen Gelenkwellenkonfigurationen und einer FPN 10-2.000. Dieser Test verlief 

erfolgreich, es konnte eine Beseitigung der massiven Schwingungen und Lärmbelastungen erfolgreich belegt 

werden. Ebenso war eine reduzierte Geräuschkulisse auch außerhalb des kritischen Drehzahlbereiches 

wahrnehmbar. Eine Nachrüstung des Schwingungsdämpfers stellt somit eine geeignete Lösung dar. 

  

Bei einem weiteren Aufbauhersteller sowie für andere Radstände sind weitere Tests geplant. 

  

Ich habe in der vergangenen Woche nach Hinweisen zu Lieferschwierigkeiten für Schwingungsdämpfer durch 

Aufbauhersteller bei dem Fahrgestellhersteller zur Lieferbarkeit der Schwingungsdämpfer nachgefragt. 
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Hintergrund ist hierbei auch die Befürchtung, dass erste betroffene Einsatzfahrzeuge zwischenzeitlich über 

ein Jahr im Dienst sind und in Abhängigkeit der Ausbildungs- und Einsatzhäufigkeit Pumpenbetriebszeiten 50 

bis 60 Betriebsstunden erzielen könnten, wenn auch nicht durchgängig im kritischen Drehzahlbereich. Der 

Fahrgestellhersteller hat sich dazu wie folgt positioniert: 

  

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass abhängig von der Verlegung des Gelenkwellenstranges vom 

Nebenabtrieb hin zur Pumpe Geräusche auftreten können oder nicht. Es gibt Aufbauhersteller, 

welche völlig ohne Schwingungsdämpfer auskommen. 

   

Zur Haltbarkeit der Fahrzeuge ohne Schwingungsdämpfer: 

 Wir können Ihre Bedenken natürlich nachvollziehen. Unsere Entwicklungsingenieure teilen die 

Einschätzung, dass es zu Schäden kommen könnte, jedoch nicht. Natürlich verstehen wir auch, 

dass ein Sachverständiger mit der Beauftragung eines Gutachtens hierfür Verantwortung 

übernimmt und eine entsprechend vorsichtige Vorgehensweise empfehlen wird. Jedoch können 

wir die Einschätzung, Fahrzeuge nach ca. 60 Pumpenbetriebsstunden ohne Schwingungsdämpfer 

nicht mehr einzusetzen, so nicht teilen. Es liegen uns auch keinerlei gemeldete Schäden vor, die 

das Gegenteil beweisen würden. 

  

Zur Verfügbarkeit der Schwingungsdämpfer: 

 Die Schwingungsdämpfer wurden in Ausführung und Verarbeitung speziell auf die Bedürfnisse der 

Feuerwehr hin optimiert, es handelt sich nicht mehr um das ursprüngliche Standartprodukt des 

Lieferanten.  Die Dämpfer wurden gegen Feuchtigkeit abgedichtet, für eine extra lange 

Lebensdauer noch spezieller lackiert und auch von den Abmessungen her für eine bessere Montage 

der Aufbauer – Gelenkwellen optimiert. 

Dadurch war der Lieferant jedoch gezwungen, eine neue Produktionslinie aufzubauen, was die 

Verfügbarkeit der Schwingungsdämpfer stark verzögert hat.  

  

Zur grundsätzlichen Vorgehensweise: 

 Mit den von Ihnen genannten Aufbauern […] stehen wir in sehr engem Austausch. 

Ja, wir wollen Fahrzeuge mit sehr hohem Geräuschpegel im Feld mit Schwingungsdämpfern 

nachrüsten. 

Ich kann Ihnen auch bestätigen, dass ein Aufbauhersteller im Gelenkwellenstrang vorab einen 

Dummy – Platzhalter integriert hat, um die Gelenkwelle beim Einbau des Schwingungsdämpfers 

nicht kürzen zu müssen.  

Der Schwingungsdämpfer hat eine Breite von 85 mm, möglicherweise hätte auch ein einfaches 

Zusammenschieben der angeflanschten Gelenkwelle genügt.  

   

Zur weiteren Zeitschiene: 

 Wir haben die ersten Schwingungsdämpfer vom Lieferanten erhalten und werden nun 

kontinuierlich beliefert. Jedoch sind die Stückzahlen aufgrund der eingeschränkten 

Produktionskapazitäten begrenzt und wir werden nicht sofort alle Fahrzeuge im Feld, bei denen 

eine Nachrüstung gewünscht ist, umbauen können.  

Nach aktuellen Hochrechnungen gehen davon aus, dass wir bis in den Herbst diesen Jahres mit 

Nachrüstungen von im Jahr 2025 ausgelieferten Fahrzeugen beschäftigt sein werden.  
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Ich möchte Ihnen nochmals versichern, dass wir aus unserer Sicht keinen Grund sehen, die 

Fahrzeuge nun vorzeitig außer Betrieb zu nehmen. Was die Nachrüstung von Fahrzeugen im Feld 

angeht, sind wir im engsten Austausch mit unseren Aufbauherstellern. Wir bieten die 

Schwingungsdämpfer bei allen Fahrzeugen als Option mit an, falls der Aufbauhersteller keine 

eigene Lösung hat. Es gibt tatsächlich Aufbauer, welche ohne auskommen, je nach deren 

Gelenkwellenstrangverlegung. 

  

Zur Veranschaulichung ein Bild aus unserer Entwicklung mit integriertem Dämpfer am 11 Uhr 

Nebenabtrieb, daran angeflanscht eine Gelenkwelle: 

 
Einbauzeichnung von Dämpfern an den getriebeseitigen Nebenabtrieben, hier sowohl 11 Uhr als auch 3 Uhr: 
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TOP  14  Tagesordnungspunkte und inhaltliche Vorschläge für die kommende 

Tagung des Fachausschusses Technik 

René Schubert bittet alle Teilnehmer um frühzeitige Zusendung von 

Themenvorschlägen für die kommende Tagung.  

 


